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Zur gest. Notizuahmri 
Alle Briefe und Zufchristm bittet 

wir est zu ri ten an 
The uzeigers erold ab. Co» 

Stand staut-, Nebr- 

Lohnes. 
— Kodaks und sonstigen Zubehö 

bei Leschinsly’s. 
—- Ernsi Ltith seierte orn Sonnta- 

seinen Geburtstag. 
—- Wer Bilderrohmen in großer Aus 

wohl sehen will, sollte zu Leschingky ge 
heu- 

— Separator · Oel, «Machine«-Oe 
nnd »Jnenbator« - Oel bei Ferbinant 
Seebohrn zu erhalten. 

—- Wer Bilder geschmacksoll einge 
rahrnt haben mill, sollte nicht versäumen 
bet Leschinslh zuerst oorznsprechen. 

— Im Dienstag Morgen snnd in de» 

katholischen Kirche die Trauung stat 

zwischen Jan-es Montag-e und Fri 
nan Wagner. 
—- Frb helene, Tochter von W. T 

Krnnse und Fron, kehrte Ende lehtei 
Woche oon einer Reise nach Colorndi 
nnd Wyoming hierher zurück. 

—- Dt. J. Beis, Iris out 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarz 
und Geburtshelser. Oisiee im Grani 
Jslond Banling Co. Gebäude. 

—- Fred Thomssen berichtet, daß e« 

ein Ochsengespnrrn nusgetrieben hat 
das am iten Juli mit in der Fesiparad 
sungiren toll in Erinnerung an Pionier 
zeiten. 

—- Wie wir vernehmen ist die Klage 
sache oon James Cleaey je. gegen di 
Polizei und die Stadt Los Angeles gilt 
lich beigelegt worden, indem on Cleart 
8500 Schmerzensgeld bezahlt wurden 

—— Ob ich Kleider vertause? Ja ge 
wißt Und zwar nach Maß; Anzüge 
Dosen, lieben-Ich silr Männer und Kna 
ben, aus beste Art gemacht von bester 
Stoffen. P. Cornsield, Palmerhani 
Ecke. 

— Welche Townships unseres Conn- 
ty’s werden wohl die Mnyor Schuf 
Preise erringen bei der aniläumsparad 
am 4ten Juli? Dr. Schuss hat nämlici 
drei Preise ansgeseht für die bester 
Township ,Floats« und znserr als lster 
Preis Osts, 2ten 815 und sten blo. 

—- Ein hamburger Stenk oder Boh 
nen Chile sowie Sauerlrnut und Wür 
siel oder sonst einen seinen meiß ver 

sieht Niemand so delikat herzurichten wi· 
Claus Sothmann im Schlih Soloon 
Dazu ein samoses Glas Bier —- besse1 
kann man im Schlorossenlnnd auch nich 
leben. 

—- Der sooinle Reisende Eduari 
Volle, welcher sür die altbemährte Firm· 
Glosner ä- Bar en von Kansas Ein 
reist, war im anse der Wochein de: 
Stadt nnd nahm Bestellungen siir Li« 
qnbre entgegen. Es sreut Ins immer 
Hin Balle hier zu begrüßen und einig 
gemllthliehe Stunden mit ihm zu oer 

bringen. 
—- Die sttroltion im dortenan 

Opernhaus am Mittwoch, den 17. Apri 
wird die geniale charakterstudie »O 
Poor Relaiion«-sein. Der unvergleich- 
liche Komödiant Sol Smith Russell 
dessen erzentrische Ver körperungen oor 

Persönlichkeiten ihn beim Voll so belieb 
mochten, tritt in seiner Darstellung del 
armen Erfinders Noah Bole dem Voll 
besonders nahe. Die Liebe Noah Bale’4 
site den kleinen Knaben den er beschirmt« 
ist ebenso polhetisch wie die S enen zwi- 
schen den seiden hnrnorooll nd. Di- 
Geschichte des Drin-as, von dem Dieb«- 
stahl der Pläne Valss handelnd, isi bei 
sondets spannend- 

Sandkrog, 
ZsssVetguüsungslskal 

Geränmige Tauthqk ja 
Verbindung. 

Die besten inmitten und eitheisti 
scheu Iettiuke Imäe cum-en 
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Geflügel-Pulver. 
Wurmpnlver, 

bei A. W. Buchheit 
dem chall-Apotheker. 

— Feldfamen 
Hehnke ek- Co- 

— Countyrichter Mullin war in letz- 
ter Zeit auf der Krankenliftr. 

— Von der Regierung geprüfter Al- 
fasse-Samen 

H e l) n k e ch C o. 

— Die größte Auswahl von Glas- 
und Porzellanusaaren in Grund Jsland 
ist zu finden bei Röfer’g. 

—- Besie Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchaft oon Cdas Pieper 

— Unsere Liederkranzhalle soll voll- 
ständig renooirt und neu in Stand gefeht 
werden für das kommende Sängerfesi 

- diesen Sommer. 
—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 

wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchnng dedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

: 
— Lebte Woche verheirathete sich in 

aller Stille Alfred Rasmnfsen, Sohn 
unferes bekannten Schneidermeifters 
Chr-is Rasrnaffen, mit Fri. Flodine 

.- Rhodes. 
—- pesalslt Eure Zeitung fest 

« 

und holt Euch eine unserer Karten non 

Nebraska und den Ber. Staaten als 
Prämie. Die Karte follte in keinem 

.- Haufe fehlen da fte febr nützlich ist. 
— Lehten Samstag gab’g etwas Re- 

gen, der oielen Farmern willkommen 
war, um das mit Hafer bestellte Land 
etwas anzufeuchten. Im Allgemeinen 
ist fonft das Land noch feucht genug, 
trotz des trockenen Wetters das wir bis- 
der hatten. 

—- Unfer bekannte Kleiderhiindler 
Sam Herter beabsichtigt auch, in diesem 
Sommer eini Deutschlandreise zu machen 
und wird er jedenfalls mit dem »Hapag« 
Dampfer »Kaiserin Augufta Viktoria« 
am Il. Juli von New York abfuhren. 
hoffentlich treffen wir uns drüben! 

Crinkt »in-U WI BEN10N". 
P eitellttn IM. Zurüsimaarttri von Deutsch- 
an in101. Nur sum Verkauf dei! 

cslklsf. IOUIkcLITh 
Art-nd Island. Nebraska. 

— Jn einer anderen Spalte finden 
unsere Leser eine Anzeige des »Northwe: 
tiern Bustneß College« in Beatrice. 
Präsident des Instituts ist Pros. Mc- 
Glasson, der hier srüher als Lehrer sich 
eine beneidensmerthe Neputation erwor- 
ben und Geschäftssührer ist A. L. Reed, 
der jetzige Bürgermeister von Beatrice. 

—- Iür ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nuhen sind. Sondermann as Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas ausmählen, das silr Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschente bei Sonder- 
mann. 

— Wenn Jhr Schuh-Verdruß habt, 
wollen wir es wisse-, denn wir glauben 
ihn beseitigen zu können. Wir sind mit 
sehr kleinem Profit zufrieden an jedem 
Paar, und wir ofseriren keinen Schuh 
zum Verkauf, in welchen wir nicht das 
vollste Vertrauen haben. Unser Mil- 
Ivautee Oil Grain Pslugschuh mit 
Schnalle oder «Congress,« zu 02.00 
das Paar wird Euch die Dienste und 
den Komsort«geben, den Ihr von ihnen 
erwartet — thut er es nicht, machen 
wir den Unterschied gut. Grö- 
ßen 6 bis 12. Etextes-, 

der Ein-Preis Kleiderhändlen 

i 
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—- Stetg coulante Bedienung in Jen- 
sen G Linse-IS Saloon. 

—- Kaufe Vauholz fvon der 
Chieago Lunis-et co. 

— Janus Foley wurde von seiner 
Frau mit einem gesunden Mädel de- 
scheut-· 

—- Echte Minnesota »Carly Ohio-« 
und ·Early Rose« Saat Kartoffeln ver- 

kaust Ferdinand Seebohm. 
—- Fiir einen schmackhaften deiß so- 

wie einen dazu mundenden guten srischen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloon· 

—- Das kleine Töchterchen unseres 
Miiherauggederg henry Sanders, wel- 
ches letzte Woche io schwer erkrankte, ist 
wieder hergestellt. 

—- Pros. Barr ist Sekretär der 
,,Elkg« und die Lage machte ihm letzten 
Freitag Abend ein hübsches Geschenk in 
Gestalt einer prächtigen goldenen Uhr- 

— Ball jeden Sonnabend in Hann’s 
Parl, veranstaltet vom Banns Park 
Amusement Clud. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle stnd sreundlichst 
eingeladen. 

—- Frau Carl Grunz war letzte Wo. 
che nach Kearney, wo ihr Schwiegersohn 
Householder bei einem »Nunaway« ver- 

unglückte und Arm und Schulter brach. 
Er desindet sich dort im HospitaL 

— Unser srühere Polizist O. K. 
Serviß, von dem wir leyte Woche melde- 
ten, daß er bei einem Straßenbahnunsall 
iu Süd-Omaha schwer verletzt wurde, ist 
gestorben. Er kam nicht wieder zum 
Bewußtsein. 

— Besucht die populäre Wirthschast 
von Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das de- 
ste Dick Bros. Bier, stets srisch und 
gut, sowie guter alter Whiöky, dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Letzte Woche wurden die alten Ge- 
bäude von P. B. Peters und Geo. Gürt- 
ther an Wheeler Avenue, neben Egger-Z 
ö- Schumacher’g Saloon, oon Kontras- 
tor Broadwell sortgebracht und Montag 
begann Hugh McVeu mit der Ausgrm 
bang des Platzes-. Peters und Günther 
bauen gemeinschastlich ein gweistöckiges 
Brickgebäude mit gemeinsamen Eingang 
zum 2ten Stock· 

— Unser Stadtrath hatte am Mon- 
tag Abend eine Versammlung nm das 
Wahleigebniß zu konstatiren. Auch 
wurde die in der vorhergehenden Ver- 
sammlung beschlossene Gehaltserhöhung 
des Stadtanwalts in Wiedererwägung 
gezogen und das Gehalt anstatt aus 
8600, aus 8400 festgesetzt Das ist 
auch besser, denn die zuerst gemachte Er- 
höhung von 8300 aus 8600 war doch et- 
was stark. 

Beilekdsbeschcuß. 
Da es Gott in seinem unersorschlichen 

Rathsehluß gefallen hat, unser Mitglied 
Herrn Fritz Stehr aus diesem irdischen 
Leben abzurusen, so sei es hiermit 

B e s eh l o s s e n, der trauernden Fa- 
milie unser tiesgesühltes herzliches Bei- 
leid auszudrücken. Ferner sei es 

B e sch l o ss e n, der hinterlassenen 
trauernden Wittwe eine Abschrist dieses 
Beschlusses zu übel-senden und denselben 
in das Protokoll des Vereins einzutragen 
sowie im Inzeiger und Herold zu veröf- 
sentllchen 
Jm Namen und Austrag des Orand 

Jsland Liederkranz 
Richard G öhring, 
LoulsVeit, LComitr. 
H e n r y M a y e r. j j 

----------------------------------------------------- 

Charter No. 607 

Sommer-del state Bank 
von Grand Island, Neb. 

Bericht des Stunde-, kondensirt von dem Bericht an die Staats- 
Bnnkdehöede um 23. Februar 1907. 

stessoneeesu Verbindlichkeiten 
Anleihen ................ 202,92’5 84 Kapunl ................ 50,000.00 
Oveedenf ............ 1,944.00 
ckinkichtu «««««««««««« 2,000«00 Ueberschusz .............. 1,200.00 
Aus eben und — 

S wem bezahlt «««««««« TUTM Ungethetlte Brosu ........ 10,816.13 
Baue und fällt -- 

un Bank-MS .......... A3,261.U Dem-men« ............. 453,216.99 

SUWMC O515,238.11 Summa WARRle 
Mit Guthuden über eine halbe Million Dollqrs, luden wir Euch 

ergebenft, Eure Geschäfte tn dieser starken, konservativen Bank zu putzt- 
ren. Wir sind bestens eingerichtet, Euer Geschäft in jeder Einzelheit zu 
besorgen. Geld ausgelfehen zu mäßigen Reiten, unter den günstigsten 
Bedingungen. 4 Prozent Zinsen dezahlt auf Zeitdepositem 

ID. D. amthskox. Kamm. o. u. umson, herkommt-u 

Heini-its Halle 
Oeffentliche-s 

Yetgniiguuga-,Lokak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Geleitet-neigen stets an Hand. 

PHll« sÄNDERs. 

Montag trat unser Distriktgericht 
wieder in Sitzung 

— — Teg :)iaiicher’g größter Genuß ist 
eine » Mir-uninqu Cigarre oon H. Voß. 

—- Die Angestellten der Zuckerfabrik 
haben eine Feuerwehr-Compagnie unter 
sich gebildet· 

—- Jhr kennt doch «’l’he Examiner«, 
die beste Cigam im Markt für-s Genie 
Fabrizirt oon Henry Baß. 

—- pealtlaud, stock Spelugö 
sowie alle dorten Weith- need 
oaetkohleee bei der Chieago 
Beet-eher Compante. 

— Am Eamstag reiste Frau Carl 
Engellander nebst Kindern auch wieder 
zurück nach Omaha, so daß Freund Carl 
über Sonntag wieder im Familienkreise 
verleben konnte. 

Tausende haben Hollistero Rocky Mauri- 
tain ebee als das größte Heilmittel der Welt 
bezeichnet Wenn medizinilche Wissenschaft 
versagt, ist er erfolgreich Macht Euch ge- 
sund und halt Euch efund. 35 Genie-, Thee 
oder Tal-leiten. T eo. Jefsen 

—- Letzten Montag verkaufte Frau 
Etnil Barth, die Wittwe unseres ver- 

storbenen Redakteurs, ihren Antheil am 

Geschäft wieder an die Firma, und ist 
die »Anzeiger—Herold Publishing Com- 
pany« somit wieder Allein-Eigenthümer. 

—- Zu spät für lehte Nummer ging 
uns die Nachricht zu, daß bei Christ Si- 
mon und Frau der Klapperstorch einen 
Besuch abstattete und ein geiundes Mä- 
del brachte, worüber die größte Freude 
herrscht. da die drei vorhandenen Jungen 
doch nothwendig eine Gespielin brauchen. 

— Am Samstag erhielt Frau Mar- 
garet, Wittwe des erst letzte Woche ver- 

storbenen Andrew Cofh, bereits ihr 
82000 Venefiz oon der A. O. U. W· 
Lage ausbezahlt Dies war 2 Tage 
nach dein Begräbniß und muß man das 
prompte Arbeit nennen. Cosh war eins 
der ältesten M»tglieder des A. O. U. W. 
Ordens in Nebraska. Er war am 16. 
Januar 1884 beigetreten und hielt Cer- 
tifilat No. 717. 

—- Unser Stadtrath hat in letzter Zeit 
an der Frage laborirt, ob bei Mond- 
schein dag elektrische Licht auf den Stra- 
ßen dem Mond Konkurrenz machen soll 
oder nicht. Wir sollten denken, das sei 
ganz einfach zu erledigen. Es ist dass 
Beste bei Mondschein das elektrischel 
Licht zu sparen, aber man soll darauf 
sehen, daß dies nur geschieht wenn derl 
Mond wirklich scheint und nicht, wenn er! 
im Kalender steht 

s-— Ein seltenes Jubiläum konnte am» 

Montag unser altbekannte Barbier Theo- 
dor Bernstein feiern, nämlich sein DO- 
jähriges ,,Diensijubiläum.« tfg war 

gerade 50 Jahre, seit er in seinem Beius 
thätig war. Etliche Freunde übersand- 
ten ihm in Erinnerung des Gedenltages 
Morgens eine prächtige Blumengabe und» 
später stellten sie sich ein und verehrtenI 
ihm einen schönen Maßlrug aus dem; 
ihm hoffentlich noch recht lange ein guter! 
Trunk vortresfiich munden wird. 

--- He. Geo. Zimmermann von Og- 
den, Utah, ein Vetter der Gebrüder 
Tagge hier, und ein Schwager von Jur- 
gen Hehnke in Cairo, ist seit letzter 
Woche hier zu Besuch und gedenkt meh- 
rere Wochen zu verweilen. Herr 
Timmermann statteie am Mittwoch un- 

serem Sanktum einen sehr angenehmenl 
Besuch ab, wobei er genügend Mammon 
deponirte, um unser Blatt bis Ott., 08s 

oorauszubezahlen. »Komm und thue 
desgleichen, lieber Leser!« 

—— Dies ossene Wetter bringt unser 
Äugeln-Geschirr wieder in Gebrauch, 
nnd Diejenigen welche ein neues taufen 
müssen, werden gut thun die anzusehen 
welche Julius Reese zeigt. Sein »Ne- 
braska Special-· zu 81250 ist ein gro- 
ßer Bargain. Wenn Sie etwas Besse- 
res wollen, hat er eine Auswahl oon 

813.50 bis 818.00, so gute wie man 

kausen kann. Ehe Jhr kauft, seht den 
2ter Straße Geschirrhiindler. Das 
Zeichen des Goldenen Pserdekapses. 

— Eine Frechheit sondergleichen ver- 

übten zwei Kerle letzten Freitag Mor- 
gen, indem sie von einem Gepackt-vagen 
aus dem B. ö- M. Bahnhos ein Packet 
stahlen, welches 2 Stetson Hüte enthielt, 
die oon Patsy Cornsield nach Omaha ge- 
sandt worden waren zum Reinigem 
Einer derselben gehörte Rob’t Haldeman 
Als Patsy den Verlust gewahr wurde, 
machte er sich aus die Suche la der Stadt 
herum nnd siehe da! Er sand zwei Kerle, 
welche die hüte trugen! Polizelches Köp- 
lin wurde aus die Gesellen aufmerksam 

emacht und nahm sie beim Schlafittchen. 
le gaben an, sie hatten die Hüte — 

esunden. such nicht schlecht, wies Die Beiden erhielten Jeder st) Tage countys 
igesänsnik und So Strasr. 

. Bestes Wurmpulver . 

für Pferde, Kühe und 
s Schweine, frisch an Hand. s 

Theo. Jefsen’s Deutsche Apothekc.. 
im Opernhaus. 

.--.-Z—I--. 
—- Holt Euren Whisly und andere 

Getränke bei Christ Rvnnfeldt. 
— Zu verkaufen: Ein schönes Wohn- 

hausz Nachzufragen 815 W. 4te Straße. 
—- Gute Getränke und Cigarren, fo- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

— Heute ist das Löjährige Dienst- 
jubiläum von Prof. Bart und folglich 
großer Festtag für die Schulen. 

— Das beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zapf und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jensen ek- 
Larsen. 

Jede Frau anerkennt einen schönen Teint, 
der bei Männern sv beliebt ist« Solche 
Teiuts werden Allen zu Theil, die Hollister’g 
Nocky Mountain Thee gebrauchen. 85 Cts, 
Thee vder Tabletten. 

The-. Jessen. 
—- Euren Bedarf an Whisky, Wei- 

nen, Liquören jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze fo gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 
seht- 

— Am 5ten Mai werden in Omaha 
»Schtller’a Räuber-« aufgeführt und O. 
R. Riemann von hier darin mitwirken. 
Diese Vorstellung foll wirklich großartig 
werden und hassen wir, daß die Qmahaer 
etwas Gutes leisten werden. Es ist un- 

sere Absicht, persönlich der Aufjührung 
beizuwohnen, also geben wir allen Mit- 
wirkenden den Rath sich tapfer zu hal- 

lten, damit unsere Kritik sie nicht allzu 

jarg mitzunehmen braucht. 
» 

—- Ein knappeg Entkommen vom 

Tode hatte letzten Freitag der zfarrner 
W. H. Fishburn, Vater unseres frühe- 
ren Schulsuperintendenten. Er war 

auf dem Wege zur Stadt und kreuzte et- 
wa 2 Meilen westlich von hier die Geleise 
der U. P,, als ein Zug vom Westen 
karn, den er vorbeipassiren ließ und 

kreuzte er dann. Inzwischen war aber 
ein Zug vorn Osten herangekommen, den 
er nicht gesehen hatte und bemerkte er ihn 
erst als er bereitet auf dem Geleise war- 

Mit einem Ruck riß er die Pferde zurück 
und das rettete sein Leben, doch eins der 
Pferde wurde getroffen und so schwer 
verletzt daß es verloren ging. Hr. Fisch- 
burn entkain unverletzt und kann von 

Glück sagen. J 
—- Der Commercial Club hatte am 

Montag Abend wieder eine Versamm- 
lung und wurde die Parkfrage behandelt. 
Nach längerer Besprechung kam man da- 
hin überein, daß die Parkgeschichte auch 
mit bei der Spezialwahl am 28. Mai 
den Stimnigebern vorgelegt werden solle. 
Wir glauben nicht, daß den Steuerzah- 
lern jetzt daran gelegen ist, sich noch 
mehr in Schulden zu stürzen, denn das 
letzte Jahr hat unsere Finanzen ziemlich 
stark mitgenommen. Der Bau des 
neuen Hochschulgebiiudes, Anlage der 

Elektrizitätswerke, Vergrößerung der 
Wasserwerke — das hat einen Haufen 
Geld gekostet und glauben wir daß die 

Bärger nicht gesonnen sind, sich nirgen- 
blicklich noch mehr in Schulden zu stür- 
zen, um das Grundeigenthum etlicher 
Spekulanten zu ,,buhmen. « Die Steuern 
sind vorläufig hoch genug. Es wurde 

auch über die Errichtung eines Y. M. 
C. A. Gebäudes gesprochen und soll ein 
Comite mit einem Y. M. C. A. Comite 
über Pläne verhandeln. 

—- Der Korn-Kontest, der die letzten 
zwei Jahre für die Knaben und Mäd- 

chen Nebraska’s abgehalten wurde, wird 
zdieses Jahr wohl ausfallen. Das Ere- 
«kutiv-Komite empfahl jedoch jedem 
County, solche Konteste, die nützlich und 

belehrend sind, zu veranstalten. Wir 
werden nächsten Herbst einen solchen 
in Hall Co. haben, und zwar in vier 
Abtheilungem Korn und Kartoffeln sür 
Knaben; Kochen und Nähen filr Mäd- 
chen. Jeder Knabe, der in den Korn- 
Kontesi eintreten will, erhält Ried’s 
Yellow Dent Korn, wenn er seinen Na- 
men, Alter, Schuldistrikt, Adresse und 
zehn Centg an den County Manager ein- 

sendet. Jeder der in den Kartoffel- 
Kontest eintritt kann eigenen Samen 
benutzen, darf jedoch nicht mehr als 25 

Hügel pflanzen für die spätere Auswahl. 
Die Mädchen können sich aus verschie- 
dene Weise versuchen im Koch-Kontest; 
nämlich mit dem Backen von Korn- und 
Weizenbrot, Kuchen und Cookies. Jm 
Ubtheil sitr Nähere kann irgend eine Art 
von Handarbeit aufgenommen werden, 
sowie auch Proben des Fliekens und 
Stufen-. Die Knaben und Mädchen 
müssen die Arbeit alle selbst thun, und 
in hall County wohnhast sein. Sollte 
unser County es nicht ausnehmen mit 
Anderen? Wir denken dochl Schickt f o- 

fo rt die Namen für den Kornfanieni 
Die Preise werden später veröffentlicht. 

Margaret E.Brown, s 

county Maneger. 

is »w-- .--s.« .«.M««-.«meiW-s » 
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Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block- 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Auslandes in Exp. dieses Blattes. 

—- Frau M. Reuting und Tochter 
sind von Edison zurückgekehrt, wo sie 
Verwandte besuchten. 

— Dick Bros. berühmtes Bier an 
Zan in Petersen’s neuem Saloonz eben- 
falls beste Wiskies und Liquöre. 

— Das vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß oder Kiste, 
für Familiengehrauch, bei 
Steuers Bros. im Opernhaus. 

— W. R. McAllister wird auch ein 
neues Gebäude errichten neben Beckers 
Musikladen. Das Bauen ist allerorten 
stark im Gange. Dabei ist’s mordsmä- 
ßig theuer jetzt zu bauen. 

—- Die Doktoren Finch ä- Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Offiee im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahniirztlirhen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

— Hr. L. F. Farnsworth erhielt die 
Nachricht von dem letzte Woche zu 
Seattle, Wash., erfolgten Tode feiner 
Mutter. Sie erreichte ein Alter von 83 
Jahren. Die Verstorbene wohnte über 
10 Jahre lang hier bei ihrem Sohne und 
begab sich erst vor etwa einem halben 
Jahre zu einem anderen Sohne in 
Seattlr. Die Leiche wurde hierherge- 
bracht und traf am Montag hier ein, 
worauf das Begräbniß am Dienstag auf 
dem hiesigen Friedhof stattfand- 

—- Unser Stadtrath ist dem Beispiel 
unseres Kongresses und der Legislatur 
gefolgt und hat eine Erhöhung der Ge- 
hälter vorgenommen, jedoch ohne vorläu- 
fig das eigene Gehalt zu erhöhen. Man 
wollte des Mayorsgehalt erhöhen, doch 
Mayor Schaff protestirte und ließ man 

es bleiben. Infolgedessen getraute man 

sich denn wohl auch nicht an Erhöhung 
der Saläre der Couneilleute. Folgende 
Erhöhungen wurden gemacht: Polizei- 
chef, von 865 auf 875 monatlich; Poli- 
zisten von VZZ auf sezoz Clerk von 8650 
auf 8800 jährlich; Stadtanwalt von 

8300 auf Moo; Straßenkommissär von 
855 auf 65 monatlich und City Hall 
Janitor von is35 auf MU. Die durch 
diese Gehaltserhöhung verursachten 
Mehrausgaben betragen 81230 im Jahr. 

Bäume! Bäume! 
A. D. Tilley ö- Son werden dieses 

Frühjahr wieder ihren alten Platz inne 
haben mit einer vollen Auswahl von 

Zier- und Schattenbäumen und Baum- 
fchulwaaren. Telephon: A. D. Tilley, 
Cedar 33493; Wm· Tilley, Cedar 3491. 

M 

Zu verkaufen. 
Eine Farm von 320 Ackern ausge- 

zeichneten Landes, mit guten Gebäuden, 
Bäumen usw« 4 Meilen nördlich von 

Chapman und 14 Meilen von Grund 
Island. Preis 860 per Acker. Nach- 
zufragen in der Eroedition dieses Blat- 
les. 

ferdezüchtekn hiermit zur Nachricht, 
daß mein Vollblut Wucher-on- 

Hengst FchNli 5 Jahre alt, 1750 il- 
schwer, während dieser Saison auf meiner 
Form, füdöstL von der Stadt zur Deck- 
ung von Stuten bereit steht. Preis 88. 
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Rtflektirende werden gebeten, un- 

ter obiger Adresse unt Kataloge und 
weitere Information unter No. 17 zu 
schreiben. 

Beatrice. 
« 

Ich-. 
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